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Kommunalwahl 2024 - Am 9. Juni alle Stimmen Grün!



Das möchten wir auch weiterhin tun.

Deshalb: Am 9. Juni mit allen Stimmen Grün wählen!
Um die Energiewende voranzutreiben und uns frühzeitig  
durch mehr Grün in der Kommune an die Klimaverände-
rungen anzupassen, für mehr Radwege und einen
besseren ÖPNV, für eine verlässliche Kinderbetreuung 
und ein starkes soziales Miteinander – für all das sind 
die Entscheidungen im Gemeinderat, im Kreistag und in 
den Ortschaftsräten zentral. 
Und für all das setzen wir uns vor Ort mit aller Kraft ein. 

Am 9. Juni finden in Baden-Württemberg die 
Kommunalwahlen statt. Vor Ort werden wichtige 
Entscheidungen getroffen:

Ihre Stimme zählt!
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• Sie können 29 Stimmen vergeben.
• Sie können entweder mit all Ihren Stimmen eine 

komplette Liste wählen oder Ihre Stimmen auf 
einzelne Personen verteilen. Dabei dürfen Sie 
einer Person bis zu drei Stimmen geben, insgesamt 
aber nicht mehr als 29 Stimmen – sonst wird Ihr 
Stimmzettel ungültig.

• Sie dürfen Kandidierende aus allen Wohnbezirken 
wählen. Im Wohnbezirk I dürfen Sie 17 Personen 
wählen, in den Wohnbezirken II bis V jeweils 3. 

Wissenswertes zur Gemeinde-
ratswahl in Bad Mergentheim.

Am 9. Juni 
alle Stimmen 

Grün!



Unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten für den 
Gemeinderat in Bad Mergentheim. 

34 Jahre, IT-Berater. 
„Ich setze mich für mehr Raum für 
Familien und Jugendliche ein. Zu-
sätzlich fordere ich mehr Sachlich-
keit und weniger Populismus im Ge-
meinderat.“

35 Jahre, Dozentin für Deutsch als 
Fremdsprache 
„Ich engagiere mich für Chancen-
gleichheit und Teilhabe. Denn eine 
starke und demokratische Gemein-
schaft sichert eine lebenswerte Zu-
kunft.“

Philipp LutzmannLinda Peralta Cerros

Platz 2Platz 1

Für den 
Gemeinderat.
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55 Jahre, Fachärztin für 
Innere Medizin
„Ich möchte mich für ein klimaneu-
trales Bad Mergentheim einsetzen 
und Frauen im Stadtrat eine Stimme 
geben.“

71 Jahre, Buchhändler
„Ich setze mich für eine lebendige 
und attraktive Innenstadt mit hoher 
Aufenthaltsqualität ein.“

Dr. med. Alexandra KurfeßRainer Moritz
61 Jahre, Kunsthistorikerin
„Ich bin für eine offene Gesellschaft 
und ein gutes Miteinander in Bad 
Mergentheim.“

Heike Uibel

Platz 3 Platz 5Platz 4

Wohnbezirk I Kernstadt

5



61 Jahre, Arzthelferin
„Fahrradfahren in Bad Mergentheim 
soll attraktiver und sicherer werden.“

71 Jahre, Sportlehrer i.R.
„Ich werbe für Tempo 30 innerorts, 
um die Lärm- und Luftbelastung zu 
senken und den Verkehr sicherer zu 
machen.“

Hubert SchmiegKathrin Faget

Platz 8Platz 7

Wohnbezirk I Kernstadt

40 Jahre, IT Security Consultant
„Für mehr Bürgerbeteiligung an der 
Kommunalpolitik und Gestaltung un-
serer Stadt soll eine Bürgerbeteili-
gungsplattform im Internet einge-
richtet werden.“

Corvin Schmid

Platz 6
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73 Jahre, Diplom-Designer (FH) i.R.
„Ich bin für verantwortungsvolle In-
vestitionen in mehr Lebensqualität in 
der Stadt, für Nachhaltigkeit und 
Ökologie statt teuren Gimmicks wie 
Seilbahn und Waldbogen.“

58 Jahre, Industriekaufmann
„Mehr Raum für Radfahrende und 
Fußgänger:innen - kein Raum für 
Rechtsextremisten.“

Detlev LüdtkeRobert Schiffmann
53 Jahre, Intensivkrankenpfleger
„Mein Thema: Ein gutes, nachhaltiges 
Zusammenleben aller Generationen, 
für eine lebenswerte Zukunft. Ich bin 
dafür, die hausärztliche Versorgung 
mit einem Medizinischen Versor-
gungszentrum zu sichern.“

Patrik Groß

Platz 11Platz 9 Platz 10

Wohnbezirk I Kernstadt
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Thomas Dieterle
60 Jahre, Biotop-Kartierer
„Ich setze mich dafür ein, die  Kultur–
landscha� des Taubertals mit ihren 
typischen Biotopen und Arten zu 
erhalten“. 

.

Wohnbezirk I Kernstadt

Stephan Funk Norbert Jachol
63 Jahre, Oberstudienrat i.R.
„Investitionen in Bildung sind gut an-
gelegtes Geld. Denn die Bildung un-
serer Kinder sichert die Zukunft un-
seres Landes.“

61 Jahre, Journalist
„Die autogerechte Innenstadt hat 
ausgedient: Ich setze mich für mehr 
Grün und weniger Autoverkehr im 
Stadtzentrum ein, um die Aufent-
haltsqualität zu erhöhen.“
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Platz 12 Platz 13 Platz 14



Wohnbezirk I Kernstadt

Horst Hoffmann
74 Jahre, Dipl.-Betriebswirt (FH) i.R.
„Ich setze mich für die Integration 
von Migranten in unsere Gesellschaft 
ein und fordere Nachtruhe in der In-
nenstadt und ihren Zufahrtsstraßen.“

Georg Kress Georg Hoffmeyer
66 Jahre, Rentner
„Ich bin für ein klimafreundliches 
Bad Mergentheim ohne CO₂-Ausstoß, 
bezahlbares Wohnen für alle und 
verkehrsberuhigte Straßen, die auch 
als solche benutzt werden.“

57 Jahre, Programmierer
„Jeder Mensch, jede Gemeinde, jedes 
Land muss seinen Anteil leisten, die 
bedrohten Lebensgrundlagen zu 
schützen. ‘Wir haben nicht mehr die 
Zeit, auf das Mitmachen der Anderen 
zu warten.“
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Platz 17Platz 15 Platz 16



Wohnbezirk II Althausen, Dainbach, Neunkirchen, Stuppach

Ute Widmayer-Lange Luisa Rosenitsch Clara Widmayer
19 Jahre, Auszubildende
„Im Gemeinderat will ich die Interes-
sen von Jugendlichen vertreten.“

52 Jahre, Lehrerin
„Grün ist für mich bunt, sozial und 
menschenfreundlich. So darf Rechts-
extremismus in unserer Stadt und 
unserem Land keinen Raum einneh-
men.“

16 Jahre, Schülerin
„Zusammen für bunte Vielfalt.“

Platz 18 Platz 20Platz 19
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Wohnbezirk III Edelfingen, Löffelstelzen

Sascha Möbius Dietrich Grebbin
51 Jahre, Dipl.-Wirtschaftsingenieur 
„Der Stadthaushalt erlaubt es nicht,  
alle Wünsche zu erfüllen. Ich setze 
mich für zielgerichtete Investitionen 
für hohe Lebensqualität für alle Ge-
nerationen ein.“

77 Jahre, Oberstudienrat i.R.
„Ich möchte Lebenserfahrung und 
mutige Entscheidungen in die Arbeit 
des Gemeinderats einbringen.“

Platz 21 Platz 22
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Damit jedes Kind mit den gleichen 
Chancen ins Leben startet 
brauchen wir gute Kitas und 
bedarfsgerechte Schulen.

Für verlässliche Bildung.



43 Jahre, Lehrerin
„Als Mutter von vier Kindern will ich, 
dass sich Kinder frei und sicher im 
öffentlichen Raum bewegen können. 
Auch in den Dörfern sollen Men-
schen ohne (eigenes) Auto mobil sein 
können.“

70 Jahre, Rentner
„Um die Biodiversität zu stärken 
muss das Biotopverbundkonzept mit 
Leben gefüllt werden. Alle Planungen 
und Investitionen der Stadt sind auf 
Nachhaltigkeit auszurichten.“

Elmar PatermannStephanie Hamm

Platz 24Platz 23

Wohnbezirk IV Apfelbach, Markelsheim

Denn nur durch den konsequenten 
Ausbau der erneuerbaren Energien 
können wir unser Klima schützen 
und unseren Wirtschaftsstandort er-
halten.

Für Energie vor Ort.
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35 Jahre, Demeter-Landwirt, katho-
lisch, Mitglied der Feuerwehr.
„In den Schulen und Kindertagesstät-
ten der Stadt sollen vorrangig Le-
bensmittel aus regionalem und ökolo-
gischem Anbau ausgegeben werden.“

58 Jahre, Pädagoge
„Unsere Schulen müssen moderni-
siert, digitalisiert und energetisch 
saniert werden.“

Felix Nikolaus LöberThomas Löwenkamp

Platz 26Platz 25

Wohnbezirk V Hachtel, Herbsthausen, Rengershausen, Rot, Stuppach

Um unsere Artenvielfalt zu erhal-
ten und uns für häufigeren Stark-
regen und zunehmende Dürre-
perioden zu rüsten, müssen wir 
unsere Böden vor Versiegelung 
schützen.

Für Böden voller Leben.
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Damit wir in Zukunft gut leben können sind Veränderungen 
nötig. Wir müssen das Klima schützen und uns an die Klima-
veränderungen anpassen. Die Landesgartenschau 2034 bie-
tet große Chancen dafür. Wir Grüne werden darauf achten, 
dass diese Chancen auch genutzt und alle dabei mitgenom-
men werden. 

Klimaschutz und Klimaanpassung
Wir wollen, dass die Stadt Bad Mergentheim den Klimaschutz 
vorantreibt um ihr Ziel zu erreichen, bis zur Landesgarten–
schau 2034 klimaneutral zu werden. Dazu ist es nötig, dass 

• ein Klimaschutzkonzept erstellt und umgesetzt wird,

• die städtischen Gebäude energetisch saniert werden,

• der Ausbau der erneuerbaren Energien vorangetrieben 
wird,

• Bürger:innen bei der energetischen Gebäudesanierung 
und Energieerzeugung unterstützt werden,

• Flächen entsiegelt und Bäume gepflanzt werden, um 
Schatten zu spenden und die Lufttemperatur zu senken.

Biodiversität
Ein Biotopverbundkonzept ist auf den Weg gebracht und soll 
umgesetzt werden. Hierzu wollen wir

• die einzigartige Kulturlandschaft des Taubertals 
schützen,

• die Biodiversität mit Feuchtgebieten und blütenreichen 
Wiesen fördern,

• den Wald in den Biotopverbund einbeziehen und

Dafür sind wir hier.
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• die Lichtverschmutzung eindämmen, um Insekten zu 
schützen.

Bezahlbares Wohnen
Wir wollen dringend benötigten bezahlbaren Wohnraum 
ohne unnötigen Flächenverbrauch schaffen indem wir

• Baulücken schließen,

• Gewerbebrachen in Wohnbaufllächen umwandeln,

• sozialverträgliche Anreize schaffen, leere Wohnungen 
wieder zu vermieten,

• Sanierungen und Ausbau im Bestand bezuschussen,

• Flächen für verdichteten Wohnungsbau ausweisen und

• uns für die Gründung einer städtischen Wohnungsbau-
gesellschaft einsetzen.

Mobilität
Alle sollen ihre Ziele auch ohne Auto erreichen können. 
Gleichzeitig muss der Verkehr seinen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten. Deshalb fordern wir

• die Vorschläge aus dem Fußverkehrs-Check umzusetzen 
und ein Fußverkehrskonzept zu erarbeiten,

• die Fuß- und Radwegenetze auszubauen und die 
Stadtteile mit Radwegen anzubinden,

• innerorts Tempo 30 für mehr Verkehrssicherheit und 
weniger Lärm,

• die öffentlichen Verkehrsmittel und das Car-Sharing-
Angebot für alle Stadtteile attraktiver zu machen,

• die Elektrifizierung des ÖPNV.
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Jugend,  Familie, Bildung
Wir wollen eine soziale Gesellschaft in Familie, Bildung und 
Gesundheit indem wir

• Ganztagsangebote für Kinder und Schüler erweitern,

• die Schulgebäude nachhaltig sanieren und 
modernisieren,

• Konzepte für Kindermobilität entwickeln,

• Freizeitangebote ausbauen,

• das Familienzentrum mit Leben füllen und

• aufsuchende Jugendsozialarbeit einführen.

Digitalisierung voranbringen
Alle Dienstleistungen der Stadtverwaltung sollen auch 
digital angeboten werden.

Gleichstellung und Gesundheit
Wir wollen

• die Interessen von Frauen im Gemeinderat vertreten,

• mit einem Primärversorgungszentrum in kommunaler 
Trägerschaft die hausärztliche Versorgung sichern.

Demokratie und Beteiligung der Bürger:innen
Wir wollen 

• eine Bürgerbeteiligungsplattform im Internet und

• eine klare Kante gegen Rechtsextremismus zeigen.

Finanzen
Die angespannte Haushaltslage der Stadt Bad Mergentheim 
erfordert eine gezielte, verantwortbare und 
zukunftsorientierte Investitionspolitik..
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Wirtschaft, Einzelhandel und Tourismus
Wir wollen

• eine zukunftsorientierte und gezielte 
Wirtschaftsförderung,

• mit vielfältigen Veranstaltungen die Innenstadt beleben,

• alternative Nutzungskonzepte für Leerstände,

• dass der Deutschordenplatz autofrei bleibt,

• Bad Mergentheim als nachhaltiges Reiseziel 
weiterentwickeln.

Druck
Staudigl-Druck GmbH & Co. KG
Schützenring 1
86609 Donauwörth

Gedruckt auf Vivus 89,
Berberich Papier,
100% Recyclingpapier

Bündnis 90/Die Grünen
OV Bad Mergentheim
Corvin Schmid
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97980 Bad Mergentheim
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Themenbilder: 
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Am 9. Juni wird auch das Europäische Parlament gewählt.

Wir wollen Europa schützen, damit es uns schützt. 
Denn in einer Welt voller Krisen und Umbrüche brauchen 
wir eine handlungsfähige EU, die unsere Freiheit, unseren 
Wohlstand und den Frieden in Europa sichert. Nur in 
einem starken Europa wird es gelingen, die Modernisierung 
unserer Wirtschaft hin zu klimaneutralem Wohlstand 
zu gestalten, unsere Demokratie und unsere Grund-
werte zu schützen und den Bürger*innen angesichts 
globaler Spannungen Sicherheit zu bieten.

Deshalb: Am 9. Juni Grün wählen!

Am 9. Juni 
alle Stimmen 

Grün!

Für hier. Und Europa.



Kommunalpolitik lebt davon, dass wir uns vor Ort
engagieren. Deshalb freuen wir uns, mit Ihnen in den
Austausch zu kommen und unser Zuhause gemeinsam
voranzubringen. Ob am Wahlkampfstand, per E-Mail
oder am Telefon – zögern Sie nicht und kommen Sie
mit uns ins Gespräch.

Sie haben Fragen, Anregungen oder möchten uns 
unterstützen?

Für Fragen und Antworten.

webmaster@gruene-mgh.de
gruene-mgh.de

So erreichen Sie uns:



 Schon
 Briefwahl 

beantragt?

Wählen, wann es passt.


